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Ergebnisprotokoll Auftaktveranstaltung 

Zweckverband Unteres Lonetal-Ballendorf, Börslingen, 

Nerenstetten, Öllingen, Setzingen 

Integriertes Klimaschutzkonzept und Leitbildprozess am 

30.06.2015  

 

    
 

 
 

1. Überblick Auftaktveranstaltung 

 
Teilnehmer/innen 

 

Anwesende  ca. 20 Teilnehmer/innen 

Begrüßung Frau Bürgermeisterin Renate Bobsin, Ballendorf,  

Nerenstetten 

Partner EnBW Ostwürttemberg DonauRies AG (ODR) 

Fachlicher Herr Röhrer, EnBW ODR AG 

Input Herr Dr. Scholtes, EnBW AG, Nachhaltige Stadt 

Ort Rathaussaal Öllingen 

Uhrzeit 19.00 Uhr bis 21.00 Uhr 
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Inhaltliche Gliederung 

 

> Check-In 

> Motivation 

> Was ist ein Klimaschutzkonzept? Elemente, Ablauf, Ergebnisse 

> Status Quo für den Zweckverband Unteres Lonetal 

> Impulse: CO2 im Alltag und Energieeffizienz 

> Dialog und Beteiligung 

 

 

 

 

2. Check-In 
 

Zur Heranführung und Sensibilisierung für das Thema Klimaschutz hatten die Teilnehmer zu Beginn der 

Veranstaltung die Möglichkeit Ihre Position zu mehren Fragestellungen in Form von Klebepunkten auf Plaka-

ten fest zu halten. 

 

     

 

3. Motivation 
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4. Was ist ein Klimaschutzkonzept 
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4. Status Quo für den Zweckverband Unteres Lonetal 
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4. Impuls: CO2 im Alltag 
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4. Impuls: Energieeinsparung und –effizienz 
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4. Dialog und Beteiligung/ Ideen und Anmerkungen 

 

Im Rahmen der Dialogphase konnten die Teilnehmer/innen in zwangloser Form Ihre Ideen und Anregungen 

vorbringen und diese mit den anderen Teilnehmern/innen in konstruktiver Form gemeinsam erörtern, ggf. 

zusammenführen, neue Erkenntnisse gewinnen und die eigenen Ideen weiter entwickeln. 

 

Was kann jeder einzelne zur CO2-Reduktion beitragen ? 

 

- Verkehrsmittel mit wenig CO2-Ausstoß verwenden  

- Fahrgemeinschaften mit PkWs 

- Auto stehen lassen, kurze Wege zu Fuß gehen 

- Nahverkehr verbessern und nutzen 

- „Stromfresser“ reduzieren 

- Ressourcen schonen 

- Raumtemperatur reduzieren 

- Haustechnik 

- Umweltbewusst leben, kurze Transportwerge für 

Waren 

- Flugreisen einschränken bzw. vermeiden 

- Autofahren einschränken bzw. effektiver werden 

- Räume sinnvoll heizen, Stoßlüften 

- Stromverbrauch für Kühlgeräte messen und bei 

Bedarf erneuern (nach Möglichkeit Kühltruhen ganz 

vermeiden) 

- ÖPNV stärker nutzen 

- Elektrogeräte nicht im Stand-by-Modus belassen 

-->Stromverbrauch kontrollieren 

- Kurzstreckenflüge vermeiden, Bahn statt Flugzeug 

- Regional und nachhaltig Lebensmittel konsumieren 

- LED-Beleuchtung („Lichtfarben“ beachten) 

 

Welche Maßnahmen sind Ihnen heute schon wichtig ? 

 

- Solarenergie 

- Regionale Produkte kaufen (Ernährung usw.) 

- Quartiersentwicklung 

- Optimierung der Heizungsanlage 

- Wärmepumpe für Heizung 

- Regionale Energiepotenziale auf kurzen Wegen 

nutzen, lange Wege bedeuten Transportverluste 

- ÖPNV ausbauen 

- Regionale Energiegewinnung 

- Energieeffiziente Heizung fördern 

- Konsum durch Aufklärung optimieren 

- Verkehrsberuhigung 

- Lüftungsanlagen (drehzahlreguliert; 

Drehstrommotoren einsetzen) 

- Effiziente Haushaltsgeräte 

- Umwälzpumpen erneueren 
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Wo sehen Sie Schwerpunkte für die Maßnahmenableitung? 

 

- Beratung bzgl. Energieeinsparung 

- Bürger mit ins Boot bekommen und zum Umdenken 

bewegen 

- Regionale Ausschreibung bei Baumaßnahmen (kurze 

Anfahrten) 

- Mehr Wärmerückgewinnung 

- Förderanträge vereinfachen und beschleunigen 

- Ausbau der erneuerbaren Energien mit Werbung für 

mehr Akzeptanz in der Bevölkerung 

- Regionale Energiepotenziale  

o Elektrische Energie 

o Thermische Energie 

o NaWaRo (Nachwachsende Rohstoffe) 

Aufzeigen 

- Verbraucherfreundliche und breite Aufklärung betreiben 

 
 
 
 
 

     
 

   


